
U-Two
Pilotprojekt zur Tarifintegration von Bikesharing

Sharing

SVI-Forschungstagung 2026 – 9. September 2026 – FHNW Campus Muttenz



PROJEKTIDEE
TEMPORA MUTANTUR
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James Dean 1955 Timothée Chamalet 2025
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PROJEKTIDEE
LOGISCHE ERGÄNZUNG DES ÖV

Spätschicht im Bethesda-Spital
Frenkendorf-Füllinsdorf →
Basel, Bethesda-Spital

14:41

14:41 15:15 Im Abo 
inkludiert

14:41 15:05
Im Abo 
inkludiert

ÖV

ÖV +
geteiltes 
Zweirad 

«U-Connect»

15:05 ca. 5 CHF

34 Min
Abo

24 Min
ca. + 5 CHF

+ 19.90 CHF/Mt
10 Min/Tag inkl.

Bahnhof
SBB

Bahnhof
SBB

Bahnhof
SBB

Dreispitz



PROJEKTIDEE
PARALLELE SUBVENTIONIERUNG MIT SYNERGIEPOTENZIAL
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Quellen: Regierungsrat BS 10. Leistungsauftrag 2025-2028
 Geschäftsbericht TNW (Aufteilung der Einnahmen)
 VeloSpot: Eigene Abschätzung



PROJEKTIDEE
NEUER WEIN IN ALTEN SCHLÄUCHEN?
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2020
Yumuv

2024
Multimodal vernetzt

2021
Tier Pilotprojekt in Riehen

2024
Rückzug MAAS
Ausschreibung

2026
U-Two



U-TWO PROJEKTANTRAG
IM PROJEKT ZU BEANTWORTENDE FRAGEN
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1. Inwiefern besteht bei ÖV-AbonnentInnen und Einzeltickets ein Bedürfnis 
nach im Abo integrierten geteilten Zweirädern und welchen Nutzen 
ziehen sie daraus?

2. Wie wirkt sich eine solche Tarifintegration auf die Nutzung von ÖV, 
geteilten und privaten Zweiräder, Autos und des Fussverkehrs aus?

3. Wie gross ist das Potenzial einer solchen Integration um zusätzliche Abo-
Kund:innen zu gewinnen?

4. Wie ist eine dauerhafte Integration:
• Organsatorisch sauber etablierbar?
• Technisch schlank sowie kundenfreundlich umsetzbar?
• Finanzierbar?
• Nutzendenorientiert auszustalten?
• Verkehrsplanerisch sinnvoll umzusetzen? 

Farblegende

Derzeitige Projektphase
Spätere Projektphasen
Von Rapp AG bearbeitet



U-TWO: ÖV-TARIFINTEGRATION VON BIKESHARING
PROGRAMM
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Projektidee und –ziele

Projektplan

Studiendesign und Erhebungsinstrumente

Feldbericht

Zwischenergebnisse Feldversuch

Ausblick



PROJEKTÜBERBLICK
PROJEKTSTRUKTUR
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Phase 1 (2026): U-Abo und GA Phase 2 (2027): Einzelbillette und eTrottis

Grundlagen
Analyse Nutzungsdaten & Fokusgruppe U-Abo

Grundlagen
Fokusgruppe Einzelbillett

HSLU

Feldversuch
Techn. Umsetzung, Durchführung & 

Wirkungsanalyse

Feldversuch
Techn. Umsetzung, Durchführung & 

Wirkungsanalyse

Planerische Vorbereitung
Rechtliche Grundlagen

Planerische Vorbereitung
Planerische Instrumente & Vorbereitung 

Gesetzesanpassung
Rapp

Synthese Zwischen- und Schlusssynthese FHNW

Entscheid 
Phase 2

Projektabbruch

Fortsetzung

Durch Projekt ggf ausgelöste Prozesse
Umsetzung Gesetzesanpassung & Finanzierungs- und 

Bestellprozess

Projektsetup

Zw
is

ch
en

st
an

d

Pick-e-Bike, 
PubliBike, BLT, 

BVB, TNW, FHNW



U-TWO: ÖV-TARIFINTEGRATION VON BIKESHARING
PROGRAMM
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Projektidee und –ziele

Projektplan

Studiendesign

Feldbericht

Zwischenergebnisse

Ausblick



STUDIENDESIGN
TARIFMODELLE IM FELDVERSUCH
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Large

60 Min pro Tag

Keine Einschränkung

Im ÖV-Abo enthalten

Intermodal

Tarif-
integration 30 Min pro Tag

Gültigkeit

Bahnhof SBB, Bad. 
Bahnhof, St. Johann, 
Dreispitz,
als Start oder Ziel

Aufpreis Im ÖV-Abo enthalten

Medium

120 Min pro Monat

Keine Einschränkung

Im ÖV-Abo enthalten

Kontrollgruppe

Keine

-

-



STUDIENDESIGN
RANDOMISED CONTROL TRIAL
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Randomised Control Trial

• Fokussiert auf die Messung 
zentraler Kerneffekte 
(Treatment, Altersgruppe, 
Raumtyp, Geschlecht).

• Angestrebt wird eine 
ausbalancierte Verteilung der 
Kerngruppen.

Stichproben-Anpassung

• Fokus auf Varianz: Grössere 
Stichprobe bei stark variierender 
oder hoher erwarteter Wirkung.

• Effizienz: Kleinere Fallzahlen 
genügen bei geringen erwarteten 
Effekten.

Repräsentative Hochrechnung

• Berechnung erfolgt differenziert 
pro Stratum (z. B. 16–25-
Jährige im Kerngebiet mit U-
Abo).

• Gewichtung anhand der 
tatsächlichen Struktur der 
Abobesitzenden (Daten sind bei 
TNW & SBB vorhanden)



STUDIENDESIGN
TECHNISCHE IMPLEMENTIERUNG
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Anforderungen

• Gültigkeitsprüfung U-Abo und GA 
(automatisch & regelmässig)

• Verschiedene Abrechnungsmodell 
aufgrund U-Two-Teilnahmecode

• Verrechnung zusätzlicher Nutzung an 
Kunden/in

• Wöchentliche Reports zu Einlösungen 
und Fahrten mit U-Two

Die pragmatische Lösung

Pick-e-BikePublibike

utwo.3xv9



STUDIENDESIGN
ERHEBUNGSINSTRUMENTE

Screening
Zielgruppe eingrenzen

• Ziel: Personen ohne 
Bikesharing-Potenzial 
aussieben

• Rekrutierung nach Quoten, 
um Effekte möglichst gut 
differenziert nach Alter, 
Zone und Abotyp messen 
zu können

einmalig

Onboarding
Grundlagen & Treatment

• Ziel: Erhebung 
grundlegender Daten: 
Soziodemographie, Wohn- 
/Arbeits-/Ausbildungsort; 
Mobilitätswerkzeuge

• Kommunikation des 
Treatments

Ridesurvey
Kontext zu max. 2 Bikesharing-
Fahrten / Monat

• Verlagerungswirkung

• Motivatoren der Nutzung

• Eingliederung in die 
Wegkette (inter- vs. 
monomodal)

• Wegzweck

Wegtagebuch
Unterschiede des Mobilitätsstils: 
Kontrollgruppe vs Treatments

• Alle Wege an einem 
Stichtag (jeweils am 
Vortag)

• Zufällig rotierende 
Zuweisung des Stichtags

• Erhebung in der letzten 
Woche des Monats

Direkte Weiterleitung 
& E-Mail

E-Mail, falls Bikesharing 
genutzt wurde

Einladung 
per E-Mail

Onboarding-E-Mail
Instruktionen zum Einlösen des 
Codes

Ridereport
Wöchentliche Liste der U-Two-
Fahrten - jeweils Montag erstellt

einmalig wochentlich monatlich

Code nicht eingelöst
Fragen dazu, warum der Code 
noch nicht eingelöst wurde

15% Rücklauf
33% Rücklauf 85% Rücklauf 59% Rücklauf
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PROGRAMM
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FELDBERICHT
RÜCKLAUF NACH ALTER UND PHASEN

Nur jede 4. Person 
über 65 Jahren 
qualifiziert sich für 
den Feldversuch.

Nur jede 9. Person 
zwischen 16- 25 Jahren 
startet den Screening-
fragebogen

%
 d

er
 E
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ge
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ne
n

25%

20%

15%

10%

5%

0%

16

gestartet Abgeschlossen     qualifiziert     gestartet     beendet     Mit Treatment     Code eingelöst

OnboardingScreening Feldversuch



FELDBERICHT
WARUM QUALIFIZIEREN SICH TEILNEHMENDE NICHT?
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Nutzen Sie auf dem 
Smartphone Apps für öV-
Ticketkauf, Bikesharing, 
Carsharing oder Park-
gebühren?

Wenn Bikesharing (PubliBike/Velospot 
oder Pick-e-Bike) ohne Zusatzkosten 
in Ihr ÖV-Abo integriert wäre: Wie 
wahrscheinlich ist es, dass Sie dieses 
Angebot im Alltag oder für 
Freizeitaktivitäten zumindest 
gelegentlich nutzen?



FELDBERICHT
RÄUMLICHE VERTEILUNG DER STICHPROBE
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PROGRAMM
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ZWISCHENERGEBNISSE
ANZAHL FAHRTEN PRO PERSON UND MONAT (AUGUST 2026)
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Rund 25% nutzen das Angebot

Starke Treatment-Wirkung 
(vs. Intermodal):
• Medium: +50%mehr Fahrten
• Large: +250% mehr Fahren

Stichproben-Erweiterung nötig:
• Hohe Streuung bei 16–25-

Jährigen erschwert 
Hochrechnung.

Schlechterer ÖV = Höhere 
Nutzung pro Kopf:

• Wohnort in Agglomeration: 
+28 % Fahrten (im Vergleich 
zur Kernzone)

• Wohnort in Agglomeration: 
+58 % Fahrten ( aber geringe 
Anzahl Nutzende)



ZWISCHENERGEBNISSE FELDVERSUCH
INTERMODALE NUTZUNG
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Je mehr Freiminuten, umso 
geringere intermodale 
Nutzung:
• 33% bei Large
• 42% bei Medium
• 73% bei Intermodal



ZWISCHENERGEBNISSE FELDVERSUCH
VERLAGERUNGSEFFEKTE
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Stärkste Verlagerung weg vom ÖV
Mit steigender Treatment-Intensität 
werden eher ÖV-Wege ersetzt

Intermodal wirkt anders
Ersetzt zu 52% Fahrten mit dem 
eigenen Velo zum Bahnhof

Kaum weniger Autofahrten von 
ÖV-Abonnenten 
Verlagerung vom Auto bleibt minimal 
(0-3%)

Bei Wohnort im restlichen TNW-
Gebiet werden vermehrt Fusswege 
ersetzt
Jede dritte Fahrt ersetzt einen 
Fussweg



ZWISCHENERGEBNISSE FELDVERSUCH
NUTZEN: GRÜNDE FÜR NUTZUNG VON BIKESHARING
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ZWISCHENERGEBNISSE FELDVERSUCH
FAZIT NACH ZWEI MONATEN
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Intermodal scheidet aus

Die örtliche Bindung an Bahnhöfe 
(und Beschränkung auf PubliBike) 
führt zu einer sehr schwachen 
Einlöse- und Nutzungsrate. 

Das Angebot wird von den 
Teilnehmenden nur wenig 
angenommen.

Medium trifft den 
Bedarf am besten

Durchschnittliche Fahrtdauer: 17 
Minuten an 3 Tagen im Monat. 

Monatskontingent von 120 Minuten 
deckt für 95% der Nutzenden den 
Bedarf ab.

Zusätzliche Kosten für alle 
Abonnenten pro Monat: ca. CHF 
2.20

Large birgt ein Kostenrisiko 

60 Minuten pro Tag sind für die 
breite Masse überdimensioniert : 
intensiv nutzende «Power-User» 
generieren hohe Freiminuten-
Kosten). 

Ein solches Modell ohne 
Aufpreis/Eigenbeteiligung führt zu 
unnötig hohen Subventionskosten.

Welches Tarifmodell?



ZWISCHENERGEBNISSE FELDVERSUCH
FAZIT NACH ZWEI MONATEN
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Pro 

Stärkung des Angebots im Kerngebiet
• Überdurchnittliche Einlösungsquoten
• Abo-Potenzial für Post-Corona-Rebound

Attraktivitätssteigerung für Junge und 
Berufstätige
• Höchste Einlösungsquoten
• Tiefste Abobesitzquoten

Praktische Ergänzung des ÖV
• In absoluten Zahlen werden weniger Fahrten 

verlagert
• Flexibilität und Geschwindigkeit als Mehrwert

Beschränkte Zielgruppe
• Rund die Hälfte der ÖV-Abonnentinnen haben 

kein Nutzungspotenzial
• Personen ohne tertiären Bildungsabschluss 

konnten deutlich schlechter erreicht werden

Food for more thought 

Steigerungspotenzial
• Umstellung von Mobilitätsgewohnheiten 

brauchen Zeit
• Nutzungszahlen steigen kontinuierlich

Weitere Analysen nötig
• Hochrechnung bedarf statistischer Modelle
• Nutzen-Kosten-Analyse ausstehend
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AUSBLICK
ZEITPLAN FÜR DIE NÄCHSTEN SCHRITTE
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Di., 1.9.

1

Instagram-
Rekrutierung
Mehr junge (16-25) 
Teilnehmende rekrutieren 

Kanal
Instagram

Zwei Video-Varianten
utilitaristisch vs. emotional

Angebot
Medium kostenlos bis Ende 
Nov

Ziel: +100 Teilnehmende

Mo., 28.9.

3

ÖV-Vielfahrende
1700 Personen mit hoher 
ÖV-Rechnung→ Einladung 
zum Abokauf

Kanal
E-Mail

Zielgruppe
hohe ÖV-Rechnung (>600 
CHF /  Jahr)

Angebot
Medium kostenlos bis Ende 
Nov (falls Abo gelöst)

Ziel: +50 Teilnehmende

2

Mo., 14.9

4

Surprise
Zahlungsbereitschaft im 
Feldversuch abklären

Kanal
E-Mail

Zielgruppe
50% der Treatmentgruppen

Angebot
Noch geheim

Wild-Rekrutierung
Medium: Kosten je nach Abo-
Status

Mit Abo
Angebot Medium @ 5 CHF
Ziel: +150 Teilnehmende

Ohne Abo
Angebot Medium kostenlos 
bis Ende November
Ziel: +100 neu verkaufte Abos

Kanäle
ÖV-Fahrzeuge
Medienmitteilung



AUSBLICK
DANK!

28



AUSBLICK
A JOUR BLEIBEN

29

www.u-two.ch

http://www.u-two.ch/
http://www.u-two.ch/
http://www.u-two.ch/


AUSBLICK
FRAGEN UND WERBUNG
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www.u-two.ch

http://www.u-two.ch/
http://www.u-two.ch/
http://www.u-two.ch/
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